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Grundschule Schloßparkschule Völklingen-Geislautern 
 

Schlossstraße 21     66333 Völklingen     06898 7263 

 
 
Gesundheitsaudit für Schulen - Qualitätsbericht 
 
1. Ausgangssituation: 
 
Die Schlossparkschule besteht seit 39 Jahren und ist seit 17 Jahren eine reine 
Grundschule. 
Die Schule liegt in einem Stadtteil der Mittelstadt Völklingen. Sie ist dreizügig mit rd. 
240 SchülerInnen. Davon kommen 50 aus dem Stadtteil Wehrden. 
An der Schule sind 72 ausländische SchülerInnen vor allem türkische und 
italienische, 51 davon kommen aus Wehrden. 
An der Schule unterrichten 
- 12 KlassenlehrerInnen 
- 2 Geistliche für katholische Religion 
- 1 Referentin für evangelische Religion 
- 13 KollegInnen von anderen Schulen stundenweise vor allem zur Unterrichtung 

ausländischer Schüler und Integrationsmaßnahmen 
 
2. Schulentwicklung 
 
Seit 1982 steht die Gesundheitsförderung auf der Agenda der Schlossparkschule 
(Schwerpunkt). 
Die Schule genießt seit Anfang der 80er Jahre einen besonderen ruf über die 
Landesgrenzen hinaus im Bereich der Gesundheitsförderung. 
 
- Im November 1982 eröffnete die Schule als eine der ersten im Saarland einen 

Pausenverkauf mit vollwertigem Angebot, 
- Erfahrungen mündeten 1987 im Müslierlass 
- Wirbelsäulenscreening mit Prof. Fleiß Graz 
- Zusammenarbeit mit dem Institut für Sport- und Präventivmedizin Prof. 

Kindermann (in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband der BKK Essen Herz-
Kreislauf-Screening mit Dritt. Und Viertklässern: Blutdruck, Cholesterin, 
Hautfaltendicke und Ausdauer) 

- Zusammenarbeit mit Kid-Check Dr. Oliver Ludwig (Durchführung verschiedener 
Untersuchungen) 

- Verschiedene Diplomarbeiten 
- Studienarbeit zu dem Thema Sitzmöbel 
- Zahnprophylaxetage mit Frau Dr. Schäfer (Kooperation mit Zahnärztekammer) 
- Gesundes Pausenfrühstück für Kinder (Faltblatt „Heißer Pausentipp“) 
- Bewegungspause („Pausenspaß mit Kuno“) 
- Mobile Spielgeräte während der Pause 
- Schulhofumgestaltung (Planung liegt dem Schulamt vor) 
- Bewegungs- und Entspannungsschulung, Rückenschule 
- Mobile Erlebniswelt „Freude am Gesundsein“ Lernstationen zu den Bereichen 

Körper, Wahrnehmung, Ernährung, Bewegung, Entspannung und Kreativität 
(Evaluation durch Schüler-, Eltern- und Lehrerbefragung) 

- Fertige Konzeption einer stationären interaktiven Gesundheitserlebniswelt 
- Schulküche, in der Kinder lernen, gesundes Essen zuzubereiten 
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- Sport- und Spielfeste 
- Veröffentlichungen in Fachpresse, Tagespresse, Fernsehsendungen bei RTL 

(1985), ZDF und ARD und SR (Aktueller Bericht) 
- Vorstellung der Erfahrungen auf verschiedenen überregionalen Kongressen und 

bei Lehrerfortbildungsveranstaltungen in anderen Bundesländern 
- Schulbesuche durch Beamte der unteren und oberen Schulaufsichtsbehörde 

(Minister), Tagungen und Hospitationen 
Spezielle Schwerpunkte unserer Schule sind Ganzheitliche und für alle 
Jahrgangsstufen durchgängige Konzepte. 

 
Besondere Akzente setzen wir in folgenden Bereichen: 

- ganzheitliche Gesundheitsförderung (Müslierlass, Mobile Erlebniswelt, 
Bewegung- und Rückenschule 

- Klasse 2000 (seit 1999 auch schon in der Pilotphase) 
- „Eigenständig werden“ seit 2000, Mentor-Stiftung Deutschland 
- Unfallprävention – 1. Hilfe-Kurse – regelmäßige Unterrichtsdemonstrationen 
- Konzepte zur Stärkung der Sozialkompetenz 
- Mediatorenausbildung (Schüler werden in Streitschlichtungsstrategien 

ausgebildet) 
- Förderung zur Sprachentwicklung von ausländischen Schülern (Hilfen zur 

Integration) 
- Italienischer Unterricht in der Klasse 2.1 mit der Schulabteilung des italienischen 

Konsulates 
- Musiktherapie für auffällige Schüler 
- Ab 2004/2005 Projekt „Geigen gegen Pisa“ 1. Schuljahr 
 
3. Besondere Angebote zum Erwerb von Gesundheitskompetenzen 
 
- Weiterbildung auf Kongressen, Tagungen und Fortbildungen 
- SCHILF-Veranstaltungen zu den Themen Vollwert-Ernährung, Bewegung, ADHS, 

Musik und Schulklima. Zu diesen Themen wurden jeweils Elternseminare 
angeboten. 

 
4. Aussagen zum Schulklima 
 

siehe Anlagen! 
 
5. Kooperation und Vernetzung mit anderen Partnern 
 
- Enge Zusammenarbeit mit den benachbarten pädagogischen Einrichtungen wie 

Kindergärten, Kindertagesstätte, Schule für Lernbehinderte, ERS, Gesamtschule 
und Gymnasium 

- Zusammenarbeit mit Kassiopeia (Malschule), örtlichen Sportvereinen, 
Kirchengemeinden, Fußball-WM-Fahnen-Wettbewerb, Baris (Leben und Lernen 
e.V., Verein zur Förderung des Zusammenlebens von deutschen und 
ausländischen Menschen)  

- Zusammenarbeit mit Krankenkassen, Verbänden, Hochschulen, Firmen 
 
Es wäre wünschenswert, wenn die Projekte, die an unserer Schule erfolgreich 
durchgeführt wurden, von denen auch in der Vergangenheit viele andere Schulen 
profitierten, auch in Zukunft gefördert werden könnten. 
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Stand: Juni 2004 


